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Her vermag sie so zu malen, wie ich
ich es kann

UJer erlebt sie so,wie es mir möglich

wird,sie zu erleben
Nur Frauen,und noch nicht einmal
viele,uueil sich die andern von der
Normbrille nicht lösen wollen oder
können.Aber ich habe es satt,mich an
Vorbildern messen zu müssen,die mich
und meinesgleichen nie meinen,
lïleine Eindrücke ,wie bringe ich sie
zum Ausdruck?Ich habe noch immer
Angst und Mühe,mich mir gemäss
auszudrücken.Im Lieben wie im Arbeiten,
im Zeichnen, Tanzen, Malen, Singen, Spielen

,Schreiben,überall
Ich messe mich wahrscheinlich immer
noch an ihnen,zwar ablehnend und
wissend,dass ich IHREN Herten nicht
genügen will.Aber ich bin noch oft

schwächer als sie und mir fehlen
(Ylut und Selbstvertrauen um etwas
Neues zu scha f f e n e twas aus IY1EINEN

Herten.
Ich will meine Lebensbedingungen selber

schaffen.
Es gibt keine Norm,die nicht fallen
könnte.
Ich bin auf der Suche nach meiner
Sexua 1 ität ,meiner Gewalt ,meiner
Leidenschaft
Ich suche meinen Körper,meine
Gefühle,meine Kraft,meinen Ausdruck.

Es gibt kaum Vorbilder.
Hoher nehme ich die Kraft,mich über
all den (Ylist h i nweg zuse t ze n de r mich
umgibt,und neu zu beginnen.
Kaum habe ich einen Fuss draussen
und widme mich dem andern,so ersäuft
mir der erste wieder.

Ich will nicht akzeptiert werden
Ich will nicht akzeptiert werden in einer Helt, in der Renschen wegen
ihres Geschlechts Unterdrücker oder Unterdrückte sind...
in der für gleiche Arbeit nicht gleicher Lohn bezahlt wird...
in der in Verstecken geliebt werden muss...
in der ein bestimmtes Geschlecht geliebt werden muss...
in der nicht gelacht, nicht geweint werden darf...
in der Leben zum Tode verurteilt ist...
in der nicht gestorben wird...
in der iïlann über Leichen geht...
in der für Kinder und Frauen, Alte und Kranke kein Platz ist...
in der gehungert wird, weil andere zu viel fressen...
in der Lüge die Hahrheit ist...
nein, von Euch will ich nicht akzeptiert (integriert) werden!
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